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schaft ist Silan an der Ostküste, an der Darvel-Bai. In
den dort angelegten Versuchsgärten wird Kakao, Cinchona,
Kaffee, Kardamom, Thee und Hanf gezogen. Neu ankom
menden Pflanzern wird von hier ans bereitwilligst über
alle Kultivirungsfragen Auskunft gegeben; ferner können
dieselben von dort Saat und junge Pflanzen für ihre An
pflanzungen beziehen. Die Regierung hat davon Abstand
genommen, Tabak und Zucker in ihren Gärten zu bauen,
da diese Kulturen von den Eingeborenen und den Malaien
bereits betrieben werden und auch schon im größeren Maß
stabe von Pflanzern in Angriff genommen worden sind, und
weil über die Rentabilität dieser Produkte keine Zweifel
mehr bestehen. Der Europäer soll in Nord - Borneo sich
seitens der Eingeborenen, deren Zahl 150000 betrügt, großer
Achtung erfreuen, während diese, iin Inneren Dijaks und
Dusuns, an den Küsten Malaien und Sulu-Insulaner, die
kräftige und gerechte Handhabung der Gesetze gegenüber den
Erpressungen ihrer früheren Herrscher, wohl zu würdigen
wissen.

Im Februar 1884 hat sich in jenem Territorium eine
deutsche Borneo-Kompagnie ausgethan, welche zu
nächst nur Tabak bauen will und sich des freundlichen Ent-
gegenkommens der englischen Gesellschaft rühmen kann.

Afrika.
— Am 20. Mai ist in Gegenwart eines ägyptischen

Paschas und des englischen Konsuls ein neuer Emir in
Person des Abdallah - Ali-Abd-el-Schakur in Harrar ein
gesetzt worden, was unter der Form der Verlesung eines
ägyptischen Firmans geschah. Drei Wochen später verließ
der englische Konsul die Stadt, in welcher nur noch einige
hundert Mann ägyptischer Soldaten stehen, die voraussichtlich
auch bald abziehen. Die ägyptische Herrschaft in Harrar hat
nur 12 Jahre, von 1873 bis 1885, gedauert.

— Nach telegraphischen Nachrichten aus Kairo und
Zanzibar hat der deutsche Afrikareisende Dr. Schnitz
ler (Emin-Bey), zuletzt Gouverneur der ägyptischen Aeqna-
torialprovinzen, in Begleitung eines Europäers, in welchem man
den Afrikareisendem Dr. W. Junker (odcrCasati) vermuthet,
den Versuch gemacht, von Lado aus die im Nordwesten des
Victoria-Nyanza-Sees gelegene Landschaft Uganda zu er
reichen, um von dort auf einer der Karawanenstraßen die
Küste zu gewinnen. Auf dem Marsche nach Uganda wurden
die Reisenden von dem Stamme der Bakedis überfallen,
deren Angriffe sie jedoch zurückschlugen. Später haben die
beiden Herren ein befestigtes Lager im Bakedilande bezogen. —
Der König von Uganda ist schon Anfang Juli aufgefordert
worden, Dr. Schnitzler nötigenfalls zur Hilfe zu kommen,
so daß auf baldigen Entsatz gehofft werden kann (vergl. oben
S. 96).

 — Dr. Karl Jiihlke und Premierlieutenant Weiß haben
für die deutsch-oftafrikanische Gesellschaft das gesamtnte
Kilimandscharo-Gebiet, von Pangani ab nordwestlich
bis 2ya° südl. Br., insbesondere die Landschaften Usambara,
Pare, Aruscha und Tschagga durch neun rechtsgültige Ver
träge mit neun unabhängigen Sultanen erworben. Bekannt
lich sind dies die Gebiete, in welche der Sultan von
Zanzibar auch seinerseits Truppen unter seinem General

Matthews entsendet hatte (vergl. oben S. 64). Indeß beweist
der Jühlke'sche Bericht, daß rechtsgültige Abtretungen an
General Matthews nicht erfolgt sind, vielmehr die Sultane
es vorgezogen haben, sich an die deutsch-ostafrikanische Gesell
schaft und an Deutschland anzuschließen.

— Der „Allg. Zeit." wird aus London, 1. August über
die Neue Republik (Nieuwe Republic) im Zulu-Lande
mitgetheilt, daß deren Errichtungsurknnde vom August 1884
datirt. Laut derselben hat der Zulukönig Dinizulu in Ueber
einstimmung mit seinem Rathgeber William Grant und seinen
Häuptlingen 1 355 000 Morgen Landes an die Boeren für
geleistete Kriegsdienste abgetreten, damit dieselben auf diesem
Boden ihren Staat errichten können. Die Atlsdehnnng des
selben wird als von der Ostgrenze der Transvaal Republik
bis zu der sogenannten „Zulu-Reserve", d. h. dem Umlatusi-
Flusse reichend angegeben; südlich von diesem Flusse, zwischen
ihm und dem Tugela, liegt das englische Protektorat. In
dem Vertrage wird weiter gesagt, daß die Nene Republik
die oberste Autorität über das Zulu-Land im Allgemeinen
besitzt.

— Der englische Staatssekretär der Kolonien, Oberst
Stanley, erklärte am 5. August, er könne das Anerbieten
des Häuptlings der östlichen Bamangwato, Chama, sich
unter englisches Protektorat zu stellen (vergl. oben
S. 32), nicht annehmen.

— Die Regierung des neuen Congo-Staatcs hat gegen
Ende Juli mit der Londoner Gesellschaft „Castle Mail
Packeis" einen Vertrag abgeschlossen, tvonach letztere sich
verpflichtet, zwischen Southampton, einem noch zu wäh
lenden Hafen des Festlandes und dem C o n g o eine regel
mäßige Postverbindnng herzustellen. Die Schiffe werden
Banana, St. Paulo de Loanda, Mossamedes au der West
küste, ferner Port Elisabeth, Durban, Lourenzo Marques
und Mozambique an der Ostküste anlaufen.

— Nach der „Gazeta de Madrid“ vom 15. Juli d. I.
wird durch ein Dekret Sr. Majestät des Königs von Spa
nien vom 10. Juli d. I. der zwischen dem 20. und 27°
nördl. Br. gelegene Theil der west afrikanischen
Küste als unter spanischem Protektorat befindlich
erklärt.

A « st r a l i e n.

— Zwischen Victoria und Südaustralien besteht seit
Jahren eine Grenzstreitigkeit. Die westliche Grenze
soll der 141° östl. L. Gr. bilden und derselbe wurde in den
Jahren 1847 und 1849 auch durch Marken regulirt. Eine
spätere genaue Vermessung in den sechziger Jahren mittels
voltaischer Signale ergab, daß Victoria dabei in Besitz eines
1 V2 engl. Meilen breiten und 242 Meilen langen Striches
Landes gesetzt war, welcher eigentlich zu Südaustralien ge
hören sollte. Sehr viel wurde darüber seit Jahren hin und
her gestritten. Jetzt endlich haben sich die beiderseitigen Regie-
rungen dahin geeinigt, die Streitfrage dem Privy Council
der Königin von England zur Entscheidung zu unterbreiten.
Bis dahin soll dieser ungefähr 17 deutsche Qnadratmeilen
umfassende Strich verpachtet und die wahrscheinliche Rente
von 2500 Pfd. Sterl. daraus auf Vernichtung der vielen
dort verwilderten Kaninchen verwendet werden.
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